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Einladung
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
zu unserem 3. Symposium des Arbeitskreises Vaskuläre Erkran-
kungen (AVE) in Südniedersachsen laden wir Sie am Mittwoch, 
den 07. Mai 2008 um 18:00 Uhr c.t. recht herzlich in die „Mühle“ 
des Burghotel Hardenberg nach Nörten-Hardenberg ein. Zen-
trales Thema ist der „Diabetische Fuß“ ! Der Diabetes mellitus 
ist eine in den Industriestaaten weit verbreitete „Wohlstands-
erkrankung“, die sich in den nächsten Jahren entsprechend 
der Datenentwicklung, prognostiziert durch die „Centre of 
Desease Control and Prevention“, mit der Geschwindigkeit 
und Stärke eines „Tsunami“ verbreiten wird.
Der „Diabetische Fuß“, als neuropathisch/angiopathische Dia-
betes-Komplikation, hat eine große medizinische und soziale 
Bedeutung. In den USA sind nahezu 50% der diabetesbezoge-
nen Krankenhausbettentage durch Komplikationen des „Diabe-
tischen Fußes“ bedingt. Vergleichbare Kalkulationen werden für 
die europäische Bevölkerung zugrunde gelegt. In Deutschland 
werden jährlich ca. 25.000  – 30.000 diabetesbedingte Major-
amputationen durchgeführt. Zuviel für den heutigen medizini-
schen Standard, sagen Experten.
Die therapeutischen Möglichkeiten haben sich heutzutage 
erheblich verbessert. Gezielte Mikroamputationen, statt 
Makroamputation, differenzierte Wundversorgung mit neuen 
Materialien und phasengerechter Anpassung, sowie gezielte 
Druckentlastung führen vermehrt zur Abheilung und vermin-
derm Risiko eines Rezidivs. Verbesserung des Katheter- und 
Operationsmaterials, sowie zunehmende Spezialisierung der 
Fachärzte ermöglichen sowohl eine operative, als auch eine 
interventionelle Revaskularisierung im Bereich der distal gele-
genen Arterien.
Dr. med. P. Dahl ist Mitinitiator der im Januar dieses Jahres statt-
gefundenen internationalen Fortbildungsveranstaltung „Leipzig 
International Course“ an der 1.700 Teilnehmern über Möglich-
keiten und Grenzen vaskulärer Therapie informiert wurden. 
Der crurale und pedale Bereich war und ist häufi g noch aus-
schließlich der konservativen Therapie vorbehalten.
Wir freuen uns über eine Darstellung chirurgischer und 
interventioneller Revaskularisierung im cruralen und pedalen 
Bereich. In dieser Fortbildung soll aufgezeigt werden, welche 

revaskularisierenden Maßnahmen zum Beinerhalt beim „Dia-
betischem Fuß“ möglich und welche sinnvoll sind. Wir sind 
sicher, dass ein großer Informations- und Diskussionsbedarf 
besteht.
Der 2. Teil unserer Veranstaltung befasst sich mit den neuen 
Leitlinien in der Therapie der arteriellen Hypertonie. Experten 
nehmen Stellung zur Realisierung dieser Leitlinien.

Seien Sie uns zu unserem 3. Symposium herzlich willkommen!
Ihre
Dr. med. Gerd Lübbert        Dr. med. Egbert G. Schulz

Prof. Dr. med. Dipl.-Phys. Friedrich Schöndube
PD Dr. med. V. Schettler

Nephrologisches Zentrum Göttingen
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3. Symposium 
des Arbeitskreises

Vaskuläre Erkrankungen

07. Mai 2008
18:00 Uhr  

in der „Mühle“ 
Hotel Hardenberg

Kontaktadresse:
Nephrologisches Zentrum Göttingen

PD Dr. med. Volker Schettler
Nephrologie und Intensivmedizin

An der Lutter 24 · 37075 Göttingen
Tel.: 05 51-50 87 60 · Fax: 05 51-5 08 76 58

Mobil: 01 70-5 86 82 23
eMail: v.schettler@goedia.de

Wegweiser: „Mühle“ Hotel Hardenberg 
Hinterhaus 11 A · 37176 Nörten-Hardenberg

Quelle: Touristik & Veranstaltungen · Hardenberg-Wilthen AG

Mit freundlicher Unterstützung von folgenden Firmen:

Roche Deutschland Holding GmbH
Novartis Pharma GmbH 

MSD Sharp & Dohme GmbH
Essex Pharma GmbH

Fresenius Medical Care AG
Schwarz Pharma Deutschland GmbH
Sanofi -Aventis Deutschland GmbH
GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG

Otsuka Pharma GmbH 

 Diese Fortbildungsveranstaltung erhält
4 Fortbildungspunkte der Kategorie A

Programm
18.00 Uhr  Get together

18:30 Uhr  „Der Diabetische Fuß“

Teil 1: Crurale und pedale Stenosen 
und Verschlüsse

Einleitung
Dr. med. C. Nagel-Reuper

Interventionelle Therapie
Dr. med. A. Schmidt

Gefäßchirurgische Therapie
Dr. med. P. Dahl

Moderatoren: 
Stefan Gehrke
Prof. Dr. med. Dipl. Phys. F. Schöndube
Dr. med. R. Belz 
Dr. med. K. Apel

Wichtiger Hinweis: 
Thema der nächsten A.V.E.-Sitzung 2008 
Teil 2: Wundversorgung und orthopädische 
Versorgung 

                              
20.30 Uhr   Neue Leitlinien zur 
 Hochdruckbehandlung
                      

Was ist neu?
Dr. med. Egbert Schulz

Sind diese Leitlinien bei den oft vorhan-
denen Begleiterkrankungen sinnvoll und 
realisierbar?
• Myokardiale Insuffi zienz
• Apoplektischer cerebraler Insult
• pAVK
• Raynaud Phänomen
                                           
Experten nehmen Stellung:
Dr. med. Markus Baar  (Kardiologe) 
Dr. med. Jürgen Köhler (Neurologe)
Dr. med. Ulfert Kühnelt (Gefäßchirurg)
Dr. med. Bernd Schindler (Angiologe)
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Wegweiser: „Mühle“ Hotel Hardenberg 

Mühle
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